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Anhang
Betr.! Befest.Schweiz Aat.Stuttg., Br.B.Hr.7468/42 I Hg

Anhang 1:

Der Spionagebericht der AST

Ouellei Originalbauplan, au« dem eidgen.Qeniebüro, überbracht durah
7.-Hann 4728, eowle Bildbericht dea 7.-Hann 4826 und Auaaagan
daa achwalz.Uebarläufers Schaawaldar.

Beobachtung«zeit t Bauplan und UberläuferberichtPrühaomner 1941,
Bildbericht Tom Sommer 1942

1»rk_JOrjnau"

Kartenblatt 61 Uznach (Deutach.Sondarauag,Schweiz, li26.ooo)
Die Befestigungsanlagen bilden einen vorgoachobanan Eckpfeiler
der Igelstellung Réduit Hational und dienen zur Abrlagelung
der Llnthebene im Räume Uznach, sowie zur Sperrung der Straeee
Rickenpass-Uznach-Slebnen-Wangen. 5a sind aowohl die einzelnen
Kampfstände wie auch die gesamte Anlage mit 3-relhlgem Drahtverhau

umgaben.
Die K.-Anlagen Ziffer 1 - lo bilden daa eigentliche Werk und alnd
unterirdisch miteinander und mit den unterirdisch gelegenen
Dienet-, Depote- und Unterkunfteräumen, verbunden.
Die Gesamtstärke der Besatzung soll 16o Hann betragen«
Das Werk besitzt eine eigene Dleeel-Hlektro-Lichtanlage, deren
BntlUftung über den Hotausstieg Ziff. lo durchgeführt wird.
1) Sohartenetand für Hg. mittlere Bauart, teilweise an den Bang

angebaut, mit dunklem Tarnanstrich, Ja eine Seharte gegen
Ost und West, ohne oberirdischem Hingang.

Lagei Am Hordfuesa des Buchberges, westlich Schloss Grynau,
unmittelbar am SUdufer das kleinen Rinnsales, etwa 18o m

nordwestlich Funkt 428.
Planpause 1 K.-Anlage 1
Bild 1/51 und 2/51 Sonderausgabe

2) Schartsnstand für I.-K. und Hg. an den Hang angebaut, mit Tarn-
Anstrlch, I.-K,-Soharte gegen HO, zur Bestreichung der Stras-
sanbrücken und der Strasse nach Uznach, llg-Scharte gegen Hord,
kein oberirdischer Hingang.

Läget Am Hordostfusse des Buchbsrges, südwetllch Schloss
Grynau, etwa 5o m wettnordwestlich Funkt 428.
Planpauss 1 K. -Anlage 2
Bild 1 und 2/51 S.A.

3) Beobachtungsstelle.In drehbarer Fanzerkuppel, gleichzeitig
auch Scheinwerferstand.

Lagst Am Hordostfusse des Buchbergeayi südsüdwestlich Schloss
Grynau, knapp südöstlich Punkt 428.
Planpause 1 K.-Anlage 3

4) Schar^cnstan$ rar^I^-^.' und Mg. an den Hang angebaut, mit
Tarnanstrich, beide Scharten gegen Horden, kein oberirdischer

Hingang.
Lagst Am Horrtfusee des Buchbergas, westlioh Schloss Grynau,
ungefähr 16o m westnordwestlich Funkt 428.
Planpauss 1 K.-Anlage 4

Bild 1 und 2/51 S.A.
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5) Schart«nstand für I«-K. oder Mg.. achwere Bauart, an dan Bang
angabaut, mit Tarnanatrich, Je alna Scharte gegen Bord und
Hordoat, leain oberirdiecher Zugang.

Lage: Am Hordhange daa Buchbergea, südwestlich oberhalb
ScMose Grynau, etwa 16o m weAtsüdwestlich Funkt 428.
Planpauae 1 K.-Anlage 5
Bild 1 und2^.jS.A.

61 Schartenstand für Kanone oder Haubitze, in den Fels eingebaut,
schwere Bauart, Schueerlchtung HO, kein oberirdiecher Eingänge

Lage Am Oathange dee Buchbergea, eüdaüdwastllch Schloee
Grynau, etwa lo m westlich oberhalb der Straaae, ungefähr
loo m süsüdwestllch Punkt 428.
Planpause 1 K.-AnUge 6
Bild 1 und 2/51 S.A.

7) Schartenstand für Kanone od-r Haubitze, in den Pale eingebaut
achwere Bauart, Schuearichtung HO, kein oberirdiecher Zugang,
mit einer Hg-Scharte gegen Oet.

Lage: Am Oathange lea Buchbergea, eüdeüdweatllch Schloee
Qrynau, etwa 8 - lo m westlich oberhalb der Straaae, ungefähr
loo m südöstlich Punkt 476.
Planpauae 1 K.-Anlage 7
Bild 1 und 2/51 S.A.

8) Haupteingan« dee Werkee. mit einer Scharte gegen Süd, in den
Pue a eir.ee kleinen Stelnbruchee eingebaut, mit Tarnanatrich.

Lage: am Oetfuaee dee Buchbergea, südaüdwestllch-SMafilfcVSSBIH
etwa 2 m weatlich oberhalb der StraBae, ungefähr loo m
südsüdöstlich Punkt 476.
Tlanpause 1 K.-Anlage 8
Bild 1 und 2/51 S.A.

9) Hebeneingang dee Werkee. mit einer Scharte gegen Südweet, an den
felaigen Hang angebaut, mit Tarntfttrich.

Lage: Am Oathange doB Buchbergea, südwestlich Schloee Grynau,
ungefähr 6 - 8 m westlich oberhalb der Strasse, etwa' 12o m
südsüdwestlich Punkt 476.
Planpauae 1 lt. -Anlage 9

10) Hotauegang des Werkee. zugleich Hündung dee KntlUftungsstollens,
in den Hang eingebaut, mit Panzertüre verschlossen, in
derselben eine kleine Scharte für HF1.

Lage: An der Oatselte dee Buchbergea, unmittelbar westlich
oberhalb eines Waldwegas, etwa llo m oatsüdöstllch Punkt 496.
Planpauae 1 K.-Anlage lo

Die bisher angegebenen K. -Anlagen sind vollkommen lagerichtig vom
Originalbauplan auf die Karte 1 : 25.ooo Ubertragen worden.
Die folgenden Ziffern 11 und 14 wurden auf Grund der Bilde« und der
überprüften Aussage von V.-Leuten auf die Pause aufgesetzt.
Die Ziffern 12 und 13 sind auf Grund der einwandfreinen Beschreibung

der V.-Leute, lagerrichtig eingetragen.
11) Schartenstand für Mg.mittlere Bauart, freistehend, mtt Tarnan¬

strich, Je sine Scharte gegen Oet und West, Eingang an der
Südseite, gehört nicht unmittelbar zum Werk Orynau.

Lage: Am Süduferdamm des Llnthkanalae, westlich Schloee
Grynau, etwa 4oo m westlich der Straseenbrücke Punkt 415.
Planpauae 1 K.-Anlage 11
Bild 1 und 2/51 S.A.
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12) Vorbereitete Strasaansperra. der üblichen Art, mit zum Ein¬
sätzen barsitllegenden grossen Doppal T-Traverson,
beiderseits mehrreihiges Drahthindernis anschliessend.

Lagst Unmittelbar südlich dar Strassenbrücke über den Linth-
kanalbai Punkt415.
Planpause 1 K.-Anlage 12
Bild 1 und 2/51 S.A.

13) Vorbereitete Sprengatelle. Die Strassenbrücke ist durch Einbau
von Kinenkammern in den beiden Widerlagern und den
Betonlängsträgern zur Sprengung vorbereitet. Die Zündung soll
von einem der Bunker des "erkes Grynau aus erfolgen.

Läget Strassenbrücke bei Schloss Grynau übar dsn Llnthkanal,
bei Punkt 415.
Planpauss 1 X.-Analage 13
Bild 1 und 2/51 S.A.

14) Schartsnstand für Kg oder I.-X.» schwere Bauart, freistehend,
mit Tarnanstrich, Ja sine Scharte gegen OSO und BOT, Elngatg
an der Westseite, gehört nicht unmittelbar zum Werk Grynau,

Lage Am Westuferdamm des Linthkanals, südöstlich Sohloss
Grynau, etwa Soo m südöstlich der Strassenbrücke Punkt 415.
Planpauss 1 K.Anlage 14
Bild 1 und 2/51 S.A.

Das Gelände südöstlich des Schlosses Grynau, kann durch Anstauung
der Rinnsale und des Linthkanals (durch Brückensprengung) stark
versumpft werden.
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Ufznach

Abb. 71 Text, Plan und Foto des Spionageberichts der AST

Stuttgart. Im Anhang fehlt eine Abbildung. Sie ist
im Kapitel zur Nachrichtenbeschaffung beim Fall

Gebhardt abgebildet.'

1 Dokumente der AST Stuttgart (BAR E 27 14 347).
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Anhang 2: Bauplan Infanteriehindernis
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Abb. 72 Plan für das dreifache Infanteriehindernis vom Mai 19412
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Abb. 73 Pia« zur Verwendung des Hindernismaterials3

2 Plan Inf.-Hindernis vom 29. Mai 1941 (BAR E 5481 1984/162 Band 72,1940-1945).
3 Ebenda.
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